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1. Allgemeine Beschreibmg

1.1 AllgemeirreVorbemerkr.rrrg

Die Automatischen Telefonnotruf-Computer ATN*C sind eine Weiter-
entwicklung der' sprechendenr Telefonwählgeräte AIN.

Diese haben sich aus folgenden Gri-rrden bewährt:

o Die Meldungsansage erfolgt im Klartext und ist dadurch fut j.-
den Teilnehmer voll verständlich.

. Es können verschiedene Teilneluner und damit verschiedene
Ziele angewählt werden.

. Anweisungen körrnen durdr die Klartextübermittlung audr an
tngesdrulte Kräfte gegeben werden.

. Auf der Empfängerseite wird kein Empfangsgerät benötigt:

Ein normaler Telefonanschluß genügt.

Dadurdr können auctr die anzuwählenden Teih:ehmer beliebig
gewechselt werden.

Die Automatischen Telefonnotruf-Computer, ktrrz Af,N-C genannt,
ermöglichen es, Feuer-, Einbruch-, Überfall- oder technische Alar-
me tiber das öffentliche Fernsprechnetz zu übertragen.

Die Ansteuerung der ATN-C erfolgt durdr die jeweilige Gefahren-
melderzerrtrale oder von Meldekontakten.

Sie sind fi:r jeden normalen Telefonarrschluß geeignet.

Die Entscheidung, wer beim Ztgriff. auf den Telefonanschluß bevor-
rechtigt ist, der AIN-C oder das Telefon, kann frei programmiert
werden (durch Wahlsdealter) .

In Nebenstellenanlagen erfolgt die Amtsholung automatisch (6 Kenn-
ziff.ern, Erdtaste, Flash) vom ATN-C. Eine vielleicht notwendige
2stufige Amtsholung aus einer untergeorüreten Nebenstellenanlage
ist ebenfalls möglich.

Abh?ingig von der Geräteausftilrung körrren zwei, acht oder zelul
Meldtrngen getrennt übertragen werden.

Insgesamt 12 Rufrrummern rnit je 16 Stellen kömen programmiert
werden. Aus diesen 12 möglichen dürfen jedoch, nach Vorschrift der
Eernmeldebehörde, nur vier Teitrehmer bei jedern Alarm oder
jeder Störung in der vorher festgelegten Reihenfolge angerufen
werden.
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Die vier Teilnehmer können in bis zu vier Zeitbereichen urd je
Meldung unterschiedlich sein.

Die vier Zeitbereiche sind in folgender Weise programmierbar:

. zeitunabhäingig (d.h. die gleichen Teihrehmer werden unabhän-
gig von Woche, Tag oder Sttmde angewählt)

. wöchentliche Schicht, die sidr wahlweise nach zwei, drei oder
vier Wochen wiederholt

o stunden- oder tagesabhängige Schicht, die sidr im Wochen-
rhythmus wiederholt.

Der ATN-C gewährleistet einen sicheren Aufbau der gewturschten Te-
lefonverbild*g und eine sichere Textübermittlung durch die einge-
bauten wählzeichenerkennungen trnd einen zusätzlichen sprachsdräl-
ter.

Der Automatisdre Telefonnotruf-computer ist fur das Impulswahlver-
fahren (rw) ausgelegt. selbstverständlide ist ein Anschluß des
ATN-C durch einen Z-u,satz auch an ein Eernsprechnetz mit Mehrfre-
quenzverfahren (MFV) möglich.

AIle AuslösezeiQ:trnlcte, alle angewählten Teilnehmer, die Anzah1 der
Wählversuche je Teilrehmer sowie alle Quittierungen werden ge-
speichert r:nd sind abrufbar.

Durctr die Datensicherung bleiben bei stromausfall alle Daten länger
a1s zwei Monate erhalten.

Programmiert wird der ATN-G über die eingebauten Teile: Tasten-
feld, l6stellige Digitalanzeige, Mikrofon.

Über das Mikrofon werden die Meldetexte auf Endlosbandkassetten,
die auswechselbar sind, aufgesprochen tnrd über den ebenfalls ein-
gebauten Lautsprecher zum Prtifen wiedergegeben.

Programmier- sowie Aufsprechfehler werden differenziert ange-
zeigt trnd können damit auch gezielt korrigiert werden.

Die ATN-C entsprechen den Anfordenrngen der VDE 0804.

Den Automatischen Telefonnotruf-computer gibt es in verschiede-
nen Ausführungen, die sid:r in folgenden Rrrrkten unterscheiden:

o fremde oder eigene stromversorgung (Ladegerät tmd Batterie)

o Anzahl der Meldungseingänge und Meldetexte

o Länge der Meldetexte
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. mit oder ohne Fernabfrage, Fernrückstelh:ng oder Fernwirk-
kontali:t. Der Meldungszustand des ATIJ-C kann dabei durch An-
rufen von jedem Telefon abgefragt werden, außerdem in den
Ausgangszustand fernrückgesteilt sowie ein Fernwirklcontakt
ferngesdealtet werden.

. mit oder ohne integrierte Universalzentrale zum Anschuß von
w ahlw eise vi e r ruhestr o müb e r w achten [be r f a1]m eldelini en

Die postalische Zulassung wurde im November l9B2 unter

FTZ-Nr. T 32-2 4269-2
Nr. 18.06.1668.06.11.82 fi.ir IIW

und

FTZ-Nr. T 1Z-2 4269-2
für MFV

erteilt.

1.2 Ar.rIbau

Der Automatisdee Teleforrrotruf-Computer ist ein automatisches
Telefonwäh1- und Ansagegerät. Auf einem Metallchassis, au{ dem
das LauJwerk und im Bedarfsfall die Batterie und der Netztransfor-
mator befestigt sind, befindet sictr eine Basisleiterplatte. Auf
dieser Basisleiterplatte lassen sich 12 Leiterpiatten, wotrei verschie-
dene noch variiert werden körrnen, unterbringen. Zur Fr:nktion
müssen tnbedingt die Prozessorplatte, die Wahlplatte r:nd der Ver-
stärker eingesteckt sein. Auf der Basisleiterplatte fest montiert
sind Arntsübertrager, der Anschlußstecker fur das Telefonkabel, die
Anschlüsse für das Laufwerk, der Dechelsicherungskontakt sowie
der Anschluß fur die Betriebserde. Für sämtliche Anschlijsse, die
nadr außsr geführt werden, sind AnscNußstifte fiir Steckbuchsen
auf der Basisleiterplatte angebracht. Für die Fr:nl<tion r.nbedingt
wichtig sind ebenfalLs das sich auf der Frontpiatte befindliche Tas-
tenfeld, das Display sowie Mikrofon trrd Lautsprecher, die über
Leitungen mit dem Prozessor bzw. Verstärker verbunden sind.
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Geräteausfiihnrrgen

ATN-C 1

Der: AIN-C I wird ohne eigene
Weiterleiten von zwei Meldungen
fahrenmeldeanlagen.

Strornversorgung eingesetzt
(2,8. Alarm, Störung) aus

zuln
Ge-

Er wird direkt an Nebenmelderzentralen mit einer Betriebs-
spannung von 12 V angeschlossen. Zwei überwachte lr{elde-
eingänge können getrennt ausgelöst werden urd setzen je
einen zugeordneten Text von max. 20 Sekunden ab. Durctr ent-
sprechende Programmierung karrr das übertragen eines Teils
(je bis zu 10 Sekunden) des Meldetextes vom Quittieren des an-
gerufenen Teilnehmers rnit dem Antwortgeber abhäingig ge-
macht werden.

Über einen Rückstellkontakt kann bei ausgelöstem ATN-C die
Scharfschalteeinrichtung der angeschlossenen Nebenmelderern-
lage blockiert werden, um nach Aufsuchen der meldenden An-
lage das RüclistelJen des ATN-C I zu erzwingen.

ATN-C r/X

Der ATN-C I/X wird mit eigener Stromversorgung eingesetzt zum
Weiterleiten von zwei Meldungen (2.8. Alarm, Störung) aus Gefah-
renmeldeaniagen.

. Er entspricht in den Leistungsmerkmalen dem AIN-C 1,
besitzt jedod:r eine eigene Stromversorgung 2n V - ln Y-
nach VDE 0833.

Af,I.I-C 2

Der .{TN-C 2 mit eigener Stromversorgung und eingebauter Ge-
fahrenmeldezentra-le für überfall, wird eingesetzt zum trveiterieiten
von zwei Meldungen.
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Es körrren zwei getrennte Meldr-rngen mit max. 20 Sekru:rden
Meldetext abgesetzt werden. Durch entsprechende Programmie-
rr.ng kann das tbertragen eines Teils (je bis zu I0 Sekunden)
der Meldetexte vom Quittieren des angerufenen Teilneürmers
mit dem Antwortgeber abhäingig gemacht werden.

Das ATN-C 2 ist eine Kleinzentrale mit einem Linieneinschub-
platz.

Dieser kann mit einem Einscl:rub für zwei überwachte (berfall-
meldelinien belegt werden (Jede dieser {Jberfallrneldelinien be-
steht aus zwei Teillinien) .

Der ATN-C 2 besitzt eine eigene Stromversorgung 220 V - |
12 V- nachVDE 0833.

ATI{-C 3

Der ATN-C 3 wird mit eigener Stromversorgung eingesetzt zum Wei-
terleiten von acht oder zehn Störungsmeldungen, die getrennt über-
tragen werden.

Es können wahlweise acht oder zehn (B + 2) Meldungen übertragen
werden, die je einem Eingang zugeordnet sind.

Orsplay-
aroetge

Text
lErct I mrrmt

H.,.ulom.l. I h'€, äulomat
fuEronnorur I 

^,.*u,ou,'
Sro!ury lSro,ua rlStnuog

Für das Weiterleiten der 8 Meldtmgen (50 s-Kassette ATN-C 3)
gilt:

- Je Meldung stehen max. 3 Sektnden zur Verfügung

- Vor dem Lbermitte}r der 3 Sekr:nden-Meldungen wird
immer ein gleicNautender Meldetext (Ansage A1) von
max. 20 Sekunden übertragen.

- Die B Meldtngen sincl 8 überwachten Eingängen ürge-
ordnet.

- Alle B Meldungszustände des ATN-C 3 körmen fernabge-
fragt werden.
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Für das Weiterleiten der I0 (B + 2) (100 s-Kassette ATN-C 3)
Meldungen gilt:

- Für B der I0 Meldungen trifft das bisher genannte zu.

- Für die restlichen zwei Meldungen (A2 und A3) stehen je
max. 20 Sekur-rden Meldetext zur Verfügung. Der Melde-
text kann nicht fernabgef.rag! werden.

Für das Auslösen dieser zwei Meldetexte stehen zwei po-
tentialgebundene EingänBe (Ansteuern mit O V) zur Ver-
fiigung.

Durch entsprechende Programmierung kann das Lbertra-
gen eines Teils (je bis zu 10 Sekunden) der Meldetexte
vom Quittieren des angerufenen Teilnehmers mit dem
Antwortgeber abhängig gemacht werden.

Nach ükrertragener Meldturg karrn der angerufene Teilnehmer
durch Quittieren mit dem 3-Ton-Taschencoder den ATN-C 3
rückstellen.

Der .{TN-C 3 besitzt eine eigene Stromversorgung 220 V - I
nV- nachVDE 0833.

Arr{-c 3/F

Der ATN-C 3/F wird eingesetzt als Wählgerät mit eigener Stromver-
sorgung zum Weiterleiten von acht (fernabfragbaren) oder zehn
(nur acht davon fernabfragbar) Störungsmeldr:ngen, die getrennt
übertragen werden. Zusätzlich stehen B Steuerrelais zur Verfü-
gmg, von denen eines als Fernwirldcontakt mit dem 3-Ton-Taschen-
coder ferngeschaltet werden kann.

Der AIN-C 3lF entspricht in den Leistr:ngsmerkmalen dem
ATN-C 3. Zusätzlich stehen jedoch B Steuerrelais zur Verfü-
gung.

Eines der acht Steuerrelais kann als Fernwirkkontakt gescleal-
tet werden. Eerngeschaltet wird dieser Kontalct mit dem 3-Ton-
Taschencoder.
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5
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LED-Anzeigen
Mikrofon
Lautsprecher
Internsignalgeber
LCD-Anzeigendisplay
Eingabetastatur für Pro grarnmie rung
Kassettenschacht
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1.3 Arbeitsweise

Verbindargsaufbau urrd tvlehngsübermitthmg

Bei einer Alarm- oder Störungsmeldung Iäuft der Automatische Tele-
fonnotruf-Computer an. Abh2ingig von der aktuellen Zeit und dem
ausgelösten Eingang, sucht der Mikrocomputer die vier Teilnehuner
(max. drei Anrufe pro Teil:rehmer) aus, die laut Programm ange-
wählt werderr müssen.

Dann wird der Telefonanschluß belegt. Der ATN-C prüft das Vorhan-
densein des Schleifenstromes und der Hörtöne (Wähltöne). Wird in-
nerhalb von 20 Sekunden kein Hörton erkannt, so wird die Gleich-
stromschleife wieder unterbrochen und der Anschluß erneut belegt.

Diese Amtsholung bzw. Belegung wird ggf. bis zu zehn rnal wieder-
holt. Das gleiche gilt firr das Erkennen des Schleifenstroms, die
Prtrfzeit beträgt hier vier Sekunden.

Nach einer erfolgreichen Amtsholung bzw. Belegr-rng wird die erste
Teilnehmernuflrmer ar.gewählt. Ist der arrgew2ihlte Apparat belegt,
wird der Verbindungsaufbau nach 10 Belegttönen unterbrochen, da-
nach der eigene Telefonanschluß erneut belegt rnd die nächste Teil-
nehmermmrner ange wählt.

Nimmt der angerufene Teilnehmer den Ruf nicht an, schaltet der
ATN-C nach 40 SekLrnden ab urd die näctrste Teilnehmernummer
wird angewählt.

Meldet sich der Teilnehmer, löst der Sprachsdralter aus und der
Meldetext von maximal 20 Sektrnden wird zu ihm übertragen. Wird
ein Anruf mit dem Quittiersender (1800 Hz) quittiert, so erfolgt
keine weitere Anwahl. Danade schaltet der ATN-C ab.

Meldungen (3-10 Sekunden), die nur für autorisierte Personen be-
stimmt sind, werden je nach Programmierung, zrusschließ1idr nach
dem Quittieren des Meldetextes mit dem Quittiersender (1800 Hz),
durchgegeben.

Die Amtsleitung wird je Anruf maximal 60 Sel«rnden belegt.

Die vier Teilnetuner werden nacheinander angewählt (erster
Zyklus).

Wird innerhalb von zehn Minuten keiner der Teilnehmer erreicht
(erster Zyklus) , so begirrnt der zweite Anwählzyklus.

Der dritte (letzte) Zyklus beginnt nach 30 Minuten.
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Fernabfrage, Fernrückstelh.urg, Fernwirklsorrtakt

Der Meldungszustand des ATN-C kann bei den Störungsmelder-Aus-
führungen ATN-C 3 und ATN-C 3/F durch Anrufen des Automatischen
Telefonnotruf-Computers fernabgefragt und fernrückgestellt
werden.

Dazu rnr:ß nach dem abgehörten Meldetext d-rrch Quittieren rnit dem
3-Ton-Taschencoder die Berechtigung zur Fernabfrage Nrgezeigt
werden. Der AIN-C übermittelt dann die anstehende Störung oder
teilt im Klarte>d mit, daß keine Störung vorliegt.

Ein nochmaliges Quittieren mit dem Tasdrencoder stellt den ausge-
lösten ATN-C zurüclc.

Beim ATN-C 3/F, der mit einer Zusatzrelaiskarte beshickt ist, kann
außerdem nadr dem Rückstellen des ATN-C durdt ein erneutes Quit-
tieren ein Fernwirld<ontakt geschaltet werden.

Der ATN-C teilt dazu nach dem Fernrückstellen den Schaltzustand
des Fernwirld<ontaktes durch eine festgelegte Anzahl von Tönen
mit. Der Anrufende kann sidr dann anhand dieser hrformation ent-
scheiden, ob er den Eernwirld<ontakt schalten möchte oder nicht.
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1.4 Allgemeirre Gerätedaten

1.4.1 Gehäuse

Wandgehäuse aus Metall

1.4.2 Farbe

RAL 7032, kieselgrau

1.4.3 Abmessurgen

ßreite: 400 mm
Höhe: 300 mm
Tiefe: 165 mm

1.4.4 Gewicht

ohne Batterie ca. B kg
mit Batterie ca. 10,2 kg

L.4.5 Betriebsbedingungen

Zulässiger Ternperaturbereich 278 K bis 308 I( (+ 5 oC bis + 35 oC)

I.4.6 Umgebr-mgsbedingungen

Schutzart: nach DIN 40050, Schutzgrad IP 30

1,4,7 Schutzklasse

l[ (nach VDE 0804)

f .4.8 Frmkstörgrad

N (nach VDE 0875)

I'linweis:

IP = International protection
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E§LCII rrrr I aIIIB

Automatischer Telefonnotruf-Computer
Alr{-C I

Automatischer TelefonnotruJ-Computer ATN-C I
zum Weiterleiten von zwei Meldr-rngen (ä 20 Sek. )
Betriebsspannung nV -

Kassette (Laufzeit 50 Sekr-nden)

)) Automatischer Telefonrrotruf-Corryuter
Af,N-C r/X

Autom atischer Telefonnotruf -Computer ATN-C UX
zum Weiterleiten von zwei Meldungen (ä 20 Sek. )
mit eingetrautem Netzgerät
Betriebsspannung 220 V -

Batterie nVl5,7 Ah

Kassette (Laufzeit 50 Sekurden)

2.3 Automatisdrer Telefonnoh:uf-Computer
ATN-C 2 für (berfallmeldung

Autom atischer Telefonnotru{*(trmputer ATI'J-C 2

ausgebaut fü r zwei überwachte {-berfallrneldelinien,
die aus jeweils 2 Teillinien bestehen,
mit eingebautem Netzgerät
Betriebsspannung 220 Y -

Batterie I?,Y15,7 Ah

l(assette (Laufzeit 50 Sektrnden)
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a Sac h-lTe il-
Sachgesa mt -

heits-N r.
Anz. Sachnummer Bezeichnung

27.9938.02L6

27.9938.03L9

27.9938.0318

27.9938.A31r

27 .9550.2171

27.9938.0312

27.9%8,43ß

1

I

I

I

I

I

I
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Coryuter AII{-C I, AT!{-C UX und AIN-C

Quittiersender 1800 FIz incl. Batterie
z.B. Daimon 9 V; IEC 6LF 22

zur Quittierung durch den angerufenen Teih:rehmer

MFV-Karte
zusätzlich erforderlich bei Einsatz im Mehr-
frequenzwälrlsystem

Elektronisches Prü(gerät
fü r Automatisdre Teleforrrotruf-Computer

2.5 Automatisctrer Telefonrrotruf-Computer
ATI{-C 3

Autom atischer Teleforrrotruf -C,omputer AIN-C 3,
zum Weiterleiten von bis zu zehn Stön:ngs-
meldr.rngen, davon acht fernabfragbar,
mit eingebautem Netzgerät
Betriebsspannung 220 Y -

Batterie nVl5,7 Ah

3-Ton-Tasd:encoder incl. Spezialbatterie
z.B. Varta 15 V; V 74 PX IEC 10LR54
für Quittierung durch den angerufenen Teilnehmer
sowie zur Abfrage

Kassette für maximal acht Meldungen
(Laufzeit 50 Sekunden)
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heits-Nr.
A nz. Sachnummer Bezeichnung

27.9938.0311

27,9938,0315

27 9550,217t

9938.0312Z7
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27.9938.0314

27.9938,03t2

Z7 9938.0319

993827 0318
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I
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I
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Af,I.I.C 3/F

Automatischer Telefonnotruf-Cornputer ATN-C 3 / F,
zum Weiterleiten von bis zu zetrn Störtrngs-
meldlrngen, davon acht fernabfragbar,
mit einbautem Netzgerät
Betriebsspannung 220 Y -

ZusatzreTaiskarte mit acht Steuerrelais
von denen ein Relais als Fernwirldcontakt
verwendet werden karur

Batterie LZY15,7 N1

3-Ton-Taschencoder incl. Spezialbatterie
z.B. Varta l-5 V; V 74 PX IEC 10LR54
für Quittierung durch den angerufenen Teiheehmer
sowie zur Abfrage r-rnd Steuerung des ATN-C 3/F

Kassette firr maximal acht Ir{eldungen
(Laufzeit 50 Sekunden)

2.7 Zubehör für Automatische Telefornrotruf-
Computer ATI{-C 3 r.rrd Af,I{-C 3/F

Kassette
(Laufzeit

ftir
100

zehn Störungsmeldungen
Sel«rnden)

3-Ton-Taschencoder incl. Spezialbatterie
z.B. Varta 15 V; V 74 PX IEC l0LR54

M[V-Karte
zusätzlich erforderlich bei Einsatz in Mehr-
frequenzwäldsystemen

Elektronisches Prüfgerät
fur Automatisdre Telefomotruf-Computer
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3.

3 .1_

TECHNISCHE DATEN

Allgemeine techni-sche Daten

Anrc 1

t2 Y_

10,5-13,8V_

AlrH 1/r(

L87-242 V_

50 IIz

20 vA

L2V

,5-13,8V

1A

5,7 Ah

72 nA

L81-242 Y_

50 Hz

20 vl

t2v

1A

5,7 Ah

10 mA

L87-242 Y_

50 Hz

20 vA

L2 V_

1A

5,7 Äh

2mA

15 mA

120 Otm

3,5 lr0hn

t87-U2 V_

50 IIz

20 vA

L2 V_

1A

5,7 Atr

2mA

120 Otm

3,5 ltohm

AIIrc 2 ATrc 3 A1rrc 3/F

lbtzspannurry

lbtzfrequenz

Leistm€rsauf nahme

Betriebsnennspannurg

zuläissige Betriebssparnung

IadeEerät strcubegrenzt ma:<.

Batteriekapazität

Ruhestrcm der Gr:ndausriistwtg,
bei llennspannug ma:<.

Alarrstrcm der Ghrdausrfisturg,
bei llennspannurg ma:<.

Strcmaufrnlne der Strcmrerscorgutgs
übertachmg (nur bei lbtzausfall)

L€itr.urgslriderstard ma:<.

Linienwiderstard

Zuleiturgsriderstard der Strcm-
versorgur{Fleitungen rna:r.

überbrtickurgszeit (iacl. 2 Alanr
abSaben) bei Ausfall der lletz-
strcuversorgnxg
(eirgebaute Batterie 5,7 Ah)

entsprechend DIN VDE 0833 T.1 ma:<.

Anzahl der zu übertragenden
lhldungen

Dauer des tßldetortes je ltelfury
in Sek., nar(.

,5-L3,8v_ ,5-13,8V_ ,5-13,8V_

15 mA

120 Ohn

3 IOtm

200 Ote 200 Obm

Unterlage nur für internen Gebrauch
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ATrc 1

I 500 ns

o

Optiqr

o

I 500 IB

o

Opticn

o

)20ms

o

Optiqr

o

I 500 ms

o

Opticn

o

o

o

8

1500ß

o

Optiqr

o

o

o

mrrc vx Aflrc 2 TTK 3 mrrc 3/r

Speictrcrbare Te1ef cmntumnrn

Anzahl der Ziffern

Anzahl der progrranmierbaren Amts-
holurgen

Arten der Arntsholurgen (Htaste,
5 Kenruiffern, f,Lastl, *, * )

Anwählbare Teilnehmrzahl je
Alarreirgarg

Zeitbereictre der llelümgszuteilurg

llax. ItähLvssuctre je Teilnehrer
urd je li:Iöugszyklus

Eugärge ftir potentialfreie
Kmtalrte

Potentialgeh:rdene (Aktiv-Lcr)
hrgänqe

Schaltkcntalte (abgeherd)

rnc1. 1 Fernrirkluttalrt

Ansprecherryf ird.licttkeit

Irgrlsräihlverf ahren (IW)

lkhrf actrf reqr.renzrrcrf alren (ilw)

Eroftmlranruf moglich

Fernalfrage

Quittien:rry nit Quittierserder

> Arderurg

L2

L6

2

L2

15

a

L2

t5

2

1'

15

2

4

4

QI

4

4

Q')

4

4

4

4

4

4

L2

15

2

Unterlage nur für internen Gebrauch
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3.2 lntegrierte Kleinzerrtrale im Af,I{-C 2

Anzahl der Melder je Linie

Übe rf allm eldelini en- E inschub :

Ruhestrom je Linie

Alarmstrom je Linie

7mA

27 mA

3.3 8-Linienkarte im AII{-C 3 und ATI{-C 3/F

Ruhestrom je Linie

Alarmstrom je Linie

3,6 mA

8,0 mA

3.4 Znstzrelaislsarte im Af,I.I-C 3/F
(Fernwirkkontakt und 7 Relais)

Je Relais

Sd:altspanmrng max. 24V

Schaltstrom max. 0,5 Ac
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4. Hinweis auf Dnrdrsdrriftert

Nachfolgend aufgefirhrte Druckschrift, betreffend Automatischer
Telefonnotruf-Computer A[N-C, wurde vom Zentralbereich Werbung
erstellt und ist im Bedarfsfall über die TN Gmbll, Abt. VM-W 2L59, zo
beziehen.

Automatischer Telefon'
notruf-Coryuter

Bestellnummer: 3487 Neuheiteninformatron
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5.

5.1

Bildteil

Furrktionsablaufdiagramm

TeilnehmerouswohI
a orri 12 garg. Llolomummrrn
drn Engnnrn rdtlich Dig.cöal

Vorbereiten der Woh[ des
nächsten Teilnehmers

Wähtton ?

Betegtton ?

Teilnehmer
nimmt ob ?

Meldetext mcu. 20 Sek.

Teitnehmer
quittiert ?

Mitteiten der Metdung
t-to, 2rl0s.k, lrt 5.t

Ende der Meldung


